
Eine bundesweite Initiative des Vereins
» Kleine Patienten in Not e.V. «

»Wir spenden Kindern Trost

  – helfen Sie uns dabei«
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Initiative „Trost spenden“

Etwa 1,8 Millionen Kinder in Deutschland erleiden jedes Jahr einen Unfall – sei 
es im Kindergarten, in der Schule, beim Spielen oder im Straßenverkehr. Das 
bedeutet, dass im Durchschnitt alle 18 Sekunden ein Kind nach einem Unfall 
ärztliche Hilfe benötigt. Und längst nicht immer können die Eltern sofort zur 
Stelle sein, um zu trösten und zu beruhigen.

Kinder denken und fühlen anders als 
Erwachsene und können mit Schmer-
zen noch schlechter umgehen, weil 
sie diese nicht verstehen. Hinzu 
kommen fremde Menschen und 
eine Angst machende Umgebung im 
Rettungswagen und Krankenhaus. 
Was für Erwachsene schon schlimm 
genug ist, wird für Kinder erst recht 
zur Qual.

Aus diesem Grund versorgt der Verein „Kleine Patienten in Not e.V. nunmehr 
schon seit über 10 Jahren Krankenhäuser und Rettungsdienste aber auch Feu-
erwehren sowie Polizeidienststellen und Notfallseelsorger in ganz Deutsch-
land mit seinen „Trösterbären“. Diese werden den verletzten und traumati-
sierten Kindern in den Arm gelegt um über den ersten Schmerz und Schreck 
hinwegzuhelfen.

„Mit einem Schmusetier als Begleiter verhalten sich die Kinder einfach viel 
ruhiger, verlieren einen Teil ihrer Angst, können mit Schmerzen besser umge-
hen und fühlen sich getröstet“, so die Aussage eines Kindernotarztes. Ret-
tungssanitäter berichten zudem, dass sie weitaus weniger Beruhigungsmittel 
verabreichen müssten, wenn der Teddy im Rettungswagen mitfährt.

Da die Kosten für diese wertvollen „Trostspender“ weder Krankenkassen noch 
öffentliche Träger übernehmen, sind wir ausnahmslos auf die Mithilfe von 
Sponsoren und Spendern angewiesen.

Werden auch Sie zu einem Trostspender und unterstützen 
Sie die Anschaffung unserer Trösterbären durch ein Sponso-
ring oder durch eine Spende. Vielen Dank!

Unser Benny – Trösterbär

Bei „Benny“ handelt es sich um einen CE-geprüften Marken-
teddy, der garantiert nicht durch Kinderhände hergestellt 
wurde. Zudem wurde darauf geachtet, dass er zum einen alle 
Sicherheitskriterien für Kleinkinder erfüllt und zum anderen 
keinerlei Schadstoffe enthält.  
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„Benny ist viel mehr als nur ein Spielzeug! Er hilft sowohl beim Gespräch mit dem Kind zur Diagnose-findung, als auch bei der psychologischen Aufarbei-tung des Unfalls.“
Aussage

eines Rettungssanitäters

„Mit Benny als Begleiter 
verhalten sich die Kinder 
einfach viel ruhiger, ver–
lieren einen Teil ihrer 
Angst, können mit Schmer-
zen besser umgehen und 
fühlen sich getröstet. Zu-
dem brauchen wir weitaus 
weniger Beruhigungsmittel 
verabreichen.“

Aussage eines 
Kindernotarztes

„Der Teddy öffnet den 

Zugang zum Kind. Gerade 

direkt nach einem Unfall 

erzählt der kleine Patient 

nicht dem fremden Arzt, 

wohl aber dem Teddy, 

wo es denn weh tut. Mit 

„Benny“ können wir sogar 

vorhandene Sprachbarrie-

ren überwinden.“
Aussage

einer Pflegedienstleiterin

„Kinder denken und fühlen 
ganz anders als Erwachsene 
und können mit Schmerzen 
noch schlechter umgehen, 
weil sie diese nicht ver-
stehen. Hinzu kommt oft-
mals eine Angst machen-
de Umgebung. Was für 
Erwachsene schon schlimm 
genug ist, wird für Kin-
der erst recht zur Qual. 
Hier kann „Benny“ enorm 
helfen.“

Aussage einer
Kinderkrankenschwester

„Benny wirkt einfach fan-
tastisch. Man kann es sich 
nicht vorstellen, wenn man 
es nicht selber sieht. Er 
ist der optimale Vermittler 
zwischen den Ärzten und 
den kleinen Patienten.“

Dr. Rudolf Reithmair
Chefarzt KH Waldkirchen
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„Beim Benny handelt es sich um ein                              Beruhigungsmittel, das frei von Nebenwirkungen ist und verletzten Kindern 
 die Schrecken eines Unfalls und die Angst vor dem Krankenhaus nimmt.“

Dr. Bernd Lehner
Notarzt

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitbürger,

nahezu täglich erreichen uns Briefe, in denen uns mitgeteilt wird, welche groß-
artige Wirkung unser Benny auf verletzte und in Not geratene Kinder hat (siehe 
beiliegende Auszüge). 

Fast jeden Tag erhalten wir auch Anfragen von Einrichtungen, die ebenfalls 
unsere Trösterbären bei sich einsetzen möchten. Nur durch die tatkräftige Unter-
stützung von Sponsoren und Spendern kann dies überhaupt finanziell bewältigt 
werden. Helfen daher auch Sie mit, dass wir Kindern auch zukünftig mit unseren 
Teddys Trost spenden können.

Ralph Wendling, 1. Vorstand

Ein wenig Hilfe ist besser als viel Mitleid!



Der Verein „Kleine Patienten in Not e.V.“

Der Verein „Kleine Patienten in Not e.V. hat sich zur Aufgabe gemacht, sich im 
besondern für Kinder, die in Notfallsituationen geraten, einzusetzen und sich 
um eine kindgerechtere Erstversorgung zu kümmern. Der Verein ist eingetra-
gen im Vereinsregister Amberg und von den Finanzbehörden als gemeinnüt-
zig und mildtätigen Zwecken dienend anerkannt. 

Erster Vorsitzender des Vereins ist Herr Ralph Wendling. 
Zusammen mit den vielen ehrenamtlichen Mitglie-
dern des Vereins setzt er sich schon seit Jahren für eine 
bessere Erstversorgung und Betreuung von „kleinen“ 
Patienten ein.

Neben der kostenlosen Ausstattung von Rettungs-
fahrzeugen sowie Unfallstationen mit 
„Benny – Den Trösterbären“ betreibt unser Verein 
auch aktive Präventionsarbeit, damit Kinderunfälle 
gar nicht erst passieren.

Nähere Informationen über unsere Arbeit sowie über weitere Unterstützungs-
möglichkeiten erhalten Sie auch im Internet unter 
www.trost-spenden.de

Kleine Patienten in Not e.V.
Allerheiligenstr. 19, 77855 Achern
Tel.  0 78 41/67 32-116, Fax  0 78 41/67 32-117
info@trost-spenden.de, www.trost-spenden.de

Unser Spendenkonto:
Bank für Sozialwirtschaft AG Karlsruhe
Kto.-Nr. 870 44 00, BLZ: 660 205 00
IBAN: DE04 6602 0500 0008 7044 00
Stichwort: Trost spenden

     Übrigens:

Mittlerweile konnten wir bereits 
über 150.000 Trösterbären an 
Rettungskräfte und Helfer verteilen. 

Rund 350 Einrichtungen in ganz 
Deutsch land werden von uns 
regelmäßig mit Teddys und 
Tapferkeits urkunden versorgt.
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